Freie Bürgervereinigung Gernsbach e.V.

Pressemitteilung

Freie Bürger unterwegs in Obertsrot

Themen : Umleitungsverkehr Obertsroter Straße, AVG-Gelände an der Obertsroter Stadtbahnhaltestelle, Dorfentwicklung, Schwimmbad, Wohnmobilplatz

Am Donnerstag, den 14. Mai 2009 trafen sich Kandidaten und Mitglieder der Freien Bürger, sowie interessierte Bürger , um über die kommunalpolitischen Schwerpunkte im Ortsteil Obertsrot zu diskutieren. Organisiert hatten die Veranstaltung die Obertsroter Kandidaten der FBVG unter der bewährten Führung von Ortsvorsteher Walter Schmeiser.

In seiner Begrüßung stellte Schmeiser fest, dass das Gespräch mit den Bürgern Grundlage einer erfolgreiche Kommunalpolitik sei.

In einer kurzen Zusammenfassung stellte der Ortsvorsteher den Stand der Bauarbeiten an der B462 dar: Das angestrebte Ende der Bauarbeiten sei auf Ende Juli terminiert, der Bauzeitenplan würde eingehalten. „Im Anschluß an die Maßnahmen auf der Bundesstraße sollen auch die Spurrillen auf der Sebastian-Gruber-Brücke beseitigt werden“, erklärte Schmeiser, „ ebenso sollen dann zeitnah die von Ortschaftsrat initiierten verkehrsberuhigenden Maßnahmen auf der Obertsroter Straße durch geführt werden“.

Ein Anwohner beschrieb seine Erfahrungen im Zusammenhang mit dem Umleitungsverkehr: „Das befürchtete Chaos ist ausgeblieben, dennoch wird von vielen Verkehrsteilnehmer zu schnell gefahren, insbesondere LKWs zur Nachtzeit seien hier ein besonderes Ärgernis“. Die zeitweise aufgestellte Geschwindigkeitsmesstafel hätte zu einer disziplinierten Fahrweise beigetragen.

Angesprochen wurde auch der Papierflug vom Betriebsgelände der Firma Mayr-Melnhof. Insbesondere bei Wind aus Richtung Weisenbach würden Papierteile auf die Straße und die angrenzenden Grundstücke geweht . Das auf dem Zaun angebrachte Netz habe nur geringe Effekte bewirkt. Eine Verbesserung der Situation könnte eine Verlängerung des Netzes an der LKW-Ausfahrt am Ende des Zauns rechtwinklig zu Straße bringen. Ortsvorsteher Schmeiser versprach, diesen Vorschlag aufzugreifen und bei dem nächsten Gespräch mit der Betriebsleitung anzusprechen. 

Weiter ging der Marsch zur Obertsroter Stadtbahnhaltestelle. Das dort angrenzende Gelände wurde von der AVG angemietet zur Nutzung als Zwischenlager für die Erneuerung des Gleisbetts der Stadtbahnstrecke zwischen Hilpertsau und Weisenbach. Die Fläche ist zur Zeit untervermietet an zwei Bauunternehmen und macht optisch keinen guten Eindruck. „Gerade hier im Bereich der Stadtbahnhaltestelle müssen wir Wert auf ein positives Erscheinungsbild legen“, erklärte Christoph Sontheimer, „ein Lager für Bauschutt können wir uns  an dieser Stelle dauerhaft nicht vorstellen.“ Ein weiteres Problem sei die Tatsache, dass die Fläche durch eine Schranke abgesperrt werden soll. Hiervon seien drei Hinterlieger betroffen, deren Zugang zu ihren Grundstücken erschwert oder nicht mehr möglich sei. Es war einhellige Meinung, dass hier eine Lösung im Sinne der betroffenen Grundstückseigentümer gefunden werden muß.

Ein weiteres Thema der Ortsbegehung war das Thema Wohnmobilplatz beim Obertsroter Schwimmbad. Hier beschrieb Ortsvorsteher Schmeiser sein Bemühen, die Gäste mit Informationen über Gernsbach und seine Sehenswürdigkeiten zu versorgen. So werde der Platz aufgrund seiner reizvollen Lage, der Nähe zum Bad und dem tollen Blick zum Schloß Eberstein von den Wohnmobilisten  auf  das Beste gelobt. Was fehlt, ist analog der Anlage bei der Murginsel, eine Möglichkeit Frischwasser zu tanken und Abwasser zu entsorgen. Thomas Gelszeit als ortskundiger Obertsroter erklärte den Anwesenden, dass sich im vorderen Bereich des Platzes ein Elektroanschluß , und im hinteren Bereich ein Wasser- sowie ein Abwasseranschluß befindet, die für Festveranstaltungen genutzt werden.

Ein weiterer Themenschwerpunkt war das Obertsroter Schwimmbad. Um Informationen aus erster Hand zu erhalten, hatten die Organisatoren der Veranstaltung den 1.Vorsitzenden der Schwimmbadinitiative Gerhard Streeb eingeladen. Da gerade ein Arbeitseinsatz lief, konnten man sich ein Bild über das Engagement der Mitglieder der Initiative machen. In der nahen Vergangenheit wurden einige Projekte realisiert. Aufgrund einer Forderung der Gesundheitsbehörde musste der Bach, der entlang des Beckens führte, gedeckelt werden. In diesem Zusammenhang wurde die Liegefläche erweitert. Im Folgejahr wurde das Becken komplett gestrichen, in Zusammenarbeit mit dem Bauamt wurden verschiedene Leckagen beseitigt, der Wasserverlust konnte damit reduziert werden. Im Rahmen einer Projektarbeit von Auszubildenden des Papierzentrums wurden komplett alle Geländer gestrichen. Ein lang gehegter Wunsch der Schwimmbadbesucher soll noch in diesem Jahr realisiert werden: Die Erneuerung der Toilettenanlage. Diese soll verlegt werden in den Bereich hinter dem Bademeisterraum. Die Pläne entsprächen den aktuellen Vorschriften und seien derzeit auf dem Rathaus, die Baumaßnahme soll noch während der Badesaison beginnen. Ziel sei es mittelfristig, den Eingang des Bades in den Bereich der derzeitigen Toilettenanlage zu verlegen.  Angesprochen auf die Technik erklärte Streb: „ Die Technik des Bades ist zwar alt, aber sie funktioniert, unser Bademeister schafft es immer , eine optimale Wasserqualität zu gewährleisten.“

Zum Abschluß der Veranstaltung traf man sich noch am Kiosk der Familie Götz, um bei Brezeln und gekühlten Getränken die wichtigen kommunalpolitischen Themen zu besprechen. 
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